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Wann erfolgt die Abſtimmung im Oſten

Genf 14 Okt Eigene Drahtnachricht Echo dearis meldet daß die Abſtimmung in v
ſtgebieten nach einem Beſchluß des Rates der Alliier

ten acht Monate nach Eintritt der Rechtsgiltigkeit des
Friedens mit Deutſchland ſtattfinden ſoll

Tagung des parlamentariſchen
Unterſuchungsausſchuſſes

Berlin 14 Okt Eigene Drahinachricht Heute
zormittag hielt der parlamentariſche Unterſuchnugsans
yuß für die Schuld am e eine kurze Sitzung abn er die Behandlung der
die Unterausſchüſſe beſprochen wurde Wie wir hören
wird die Abteilung II des Ausſchuſſes noch in dieſer
Woche ſpäteſtens aber am kommenden Montag eine
öffer tliche Sitzung abhalten in der zum erſten Male
über die Sache ſelbſt verhandelt wird Jn t Sitzung
wird zunächſt der rechtsfozialiſtiſche 2
Dr Sinzheimer ein Referat darüber erſtatten welchen
Eindruck er aus den Akten des Auswärtigen Amtes ge
wonnen habe Der Ausſchuß wird dann über die Frie
densmöglichkeiten zunächſt den r deutſchen Bot
ſchafter in Waſhington Grafen Vernſtorff öffentlich ver
nehmen Graf Bernſtorff wird insbeſondere darüber
vernommen werden ob in den Jahren 1916 und 1917
Friedensmöglichkeiten durch die Vermittlung des Präſi
enten Wilſon beſtanden haben Nach dem Grafen Vern

ſtorff wird der frühere Reichskanzler Dr Bethmann
g2 weg vor dem Ausſchuß zu erſcheinen haben Jm

aufe der nächſten Woche wird auch noch General Luden
dorff von dieſem Ausſchuß gehört werden Auch die
Vernehmung Ludendorffs wird eine öffentliche ſein Un
u zur ſelben Zeit werden auch die drei anderen

nterausſchüſſe für die Unterſuchung der Schuld am
Kriege im Reichstagsgebäude tagen

Die Kationalverſammlung und die
Ententenoten

Berlin 14 Okt ene avormittag um 10 Uhr iſt der Ausſchuß der Na
verſammlung für auswärtige

Heute

ngelegenheiten im
Reichstage zu einer Sitzung zuſammengetreten um mit
der Regierung die beiden letzten Noten der Entente und
ihre Beantwortung zu beraten Jn der n wird
der Reichsminiſter des Aenßern Hermann üller
prechen Beide Noten werden wie wir von einer dem
eichskanzler naheſtehenden Seite hören noch im Laufe

dieſer Woche beantwortet werden

Verſchärfung des Berliner Streiks
Berlin 14 Oktober Eigene Drahtnachricht Wie

uns vom Verband der Verliner Metallinduſtriellen mitge
teilt wird iſt die Lage im Streik bis auf einen geringen Zu
wachs der Streikenden unverändert Die Straßenbahn
angeſtellten werden wie wir hören über das Maß der Unter
ſtühzung das ſie den ſtreilenden Metallarbeitern leiſten erſt
in der heutigen Verſammlung entſcheiden Sie haben den
Streikenden ihre Unterſtützung zugeſagt und werden ihnen
dieſelbe in weitgehendem Maße gewähren Vom Verband
der Maſchiniſten und Heizer wird uns mitgeteilt daß
an einen Streik heute nicht gedacht wird Man will in
jedem Falle den Ablauf des Ultimatums abwarten Vom
Metallarbeiterverband wird uns geſchrieben daß man eine
Verſchärfung des Konfliltes für morgen erwartet Die
Sitzung des Vorſtandes des Verbandes in Stuttgart die
geſtern nur der Eröffnung gewidmet war wird heute einen
Auftalt bringen denn heute wird die Debatte über den
Kampf in der Metallinduſtrie einſehen Man iſt der Anſicht
daß eine Verſchärfung eintreten muß Der Reichsarbeits
miniſter der ſich ebenfalls in Stuttgart befindet hat geſtern
durch ein Telegramm an das Reichsarbeitsminiſterium an
eordnet die Unternehmer anzuweiſen unverzüglich in Ver
andlungen einzutreten

Bermonöts Angriff auf KRiga
Stockholm 14 Okt Eigene Drahtnachricht

Ueber den Angriff auf NRiga wird aus Helſingfors ge
meldet Es gelang den Truppen des Oberſten Awalow
Bermondt die anf dem linken Dünaufer liegende let
tiſche Vorſtadt zu beſetzen Der Verſuch den Uebergan
über die Dünga zu machen mißlang die Pontonbrücke
wurde von den Letten geſprengt und die auf der Eiſen
bahnbrücke poſtierte Artillerie ſtellte daranfhin die Be
ſchießung ein Das Bombardement Rigas am Freitag
hat namentlich die Stadtteile zwiſchen der Düng und
dem Theaterbonlevard ſchwer beſchädigt Zahlreiche
vſäuſer dieſes Viertels weiſen Volltreffer auf

Befehlsübernahme durch General

von Eberhardòt
WTB Kowno 14 Oktober Generalleutnant von

Eberhardt hat der litaviſchen Regierung telegraphiſch mit
geteilt daß er den Veſehl über das ſechſte Reſervekorys von
Graf von der Goltz übernommen habe und daß es ſein Be
ſtreben ſein werde nicht aux mit der Ulauiſchen Regierung

en dentſchen

nterſnchnngsfrage durch

bgeordnete

tional

n zkwow
in beſtem Einvernehmen zu handeln fondern auch die ent
ſtandenen Zwiſtigkeiten zwiſchen den in Litauen
ſtehenden ruſſiſchen Truppen und der litauiſchen Regierung
aus der Welt zu ſchaffen Da ihm mit Rückſicht auf
feine Aufgabe der Rückbeförderung der deutſchen Truppen
der Schutz der hierzu henötigten Eiſenbahnen beſonders gmn
Herzen liege und eine Geführdung dieſer Vahnen verhindert
werden müſſe hat Generalleutnant von Eberhardt gleich
zeitig den Wunſch nach einer perſönlichen Rügſprache mit
einem Bevollmächtigten Vertreter der litguiſchen Regierung
ausgeſprochen

Die litauiſche Regierung hat ſich mit einer Be
ſprechung in Saatkuny einverſtanden erklärt
und wird den Verkehrsminiſter und einen Offizier des Ver
teidigungs miniſteriums dorthin entſenden

Ein polniſcher Miniſter als Miturheber des
Weltkrieges

Zürich 14 Okt Eigene Drahtnachricht Be
kanntlich ſtellt das im Auftrage des u
ſchen Staatsſekretärs für Auswärtiges jüngſt ausge
gebene Buch ſeſt daß neben dem Grafen Berchtold anchder damalige Finanzminiſter Bilinski als Urheber
des Weltkrieges anzuſehen ſei Nun iſt Herr Bilinski
auch zurzeit Miniſter der Finanzen aber in Polen Die
in Prag erſcheinende Narodny Politika läßt ſich aus
Paris melden daß die alliierten und aſſoziierten Re
giernngen die Abſicht hätten die Liſte der am Kriegs
ausbruch Schuldigen die ansgeliefert werden ſollen zu
vervollſtändigen und zwar ſoll auf die Liſte auch Bi
linski der zurzeit in Polen ift genommen werden

Die deutſchen Schiffe in der Oſtſee und die
Sperrmaßnahmen

Aus Kiel läßt ſich die Vofſ Ztg berichten daß
anſcheinend alle in den letzten Tagen ausgelaufenen
deutſchen Schiffe inzwiſchen unbehelligt entweder ihr
Ziel erreichten oder irgendwohin in Nothäfen angeaufen ſind Am Sonntag und geſtern ſei e Anzahldeutſcher Schiffe von ver ottee angekom
men Sie trafen in der weſtlichen Oſtfee zwei S
liſche Kreuzer erledigten die üblichen Grußpflichten und konnten ihre Reiſe ungehindert fortſetzen

Schwere Kusſchreitungen Frankfurter Eiſenbahn
Werkſtätten Fiebeiter

Jn Frankfnuri a M legten etwa 15 000 Arbeiter
in ſämtlichen Eiſenbahn Werkſtätten nud Betriebs
ämtern die Arbeit nieder nnd veranſtalteten einen De
monſtrationszug vor das Direktionsgebände
Als der Präſident erklärte die Forderungen der Arbei
er ans eigener Machtvsollkommenheit nicht erfüllen zu

können bemächtigte ſich lant Verl Tagebk der Menge
eine große Erregung und mehrere Hnundert Arbeiter

men mit Gewalt von dem Gebände Be

Beſchlüſſe der belgiſchen Kammer,

WTB Brüſſel 14 Okt Havas Reuter Die
Einkommenſtenervorlage wurde von der Kammer an
genommen Damit hat die 1914 gewählte Kammer ihre
Arbeiten abgeſchloſſen

Die belgiſch holländiſchen Verhanölungen
WTVB Amſterdam 14 Okt Der Pariſer Korre

ſpondent des Telegragf meldet daß die direkten Ver
handlungen zwiſchen Holland und Belgien über die
Wirtſchaftsfragen infolge der Abreiſe der belgiſchen
Delegierten vorläufig unterbrochen wurden Man er
wartet aber ihre baldige Wiederaufnahme Jnforma
tionen ans belgiſchen Quellen beſtätigen daß der hollän
diſche Standpunkt in den die Schelde und Limburg be
treffenden militäriſchen Fragen vom U4er Ausſchuß faſt
allgemein gebilligt werde Holland wird das Recht er
halten die Schelde in Kriegszeiten für bewaffnete
Schiffe zu ſchließen

Was Norwegen erhalten ſoll
WTV Kopenhagen 13 Oltober Verlingske

Tidende mel aus Chriſtiania Bei einem Feſtmahl für den
norwegiſchen Geſandten in Paris Wedel Jarlsberg deutete
Miniſterpräßdent Knudſen an Je Rorwegen außer Spitz
bergen auch die Murmanlüſte von der Friedenslonferenz er
halten ſolle Das Regierungsblatt Dagbladet erblickt im
den Aeußerungen von einem größeren Norwegen die Beſtäti
gung dafür daß bereits ein wirllicher Vor ür den Anhin der Murmanküſte an Rorwegen vorlegt t

Plünderungen auf Jamaica
WTVBV Amſterdam 13 Oktoher Die Times

melden aus Kingſton in die Heimat zurückh Seeleute Wein überfallen
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Der Poſtetat
Auszug aus der Rede des demokratiſchen Abgeordneten
Delius in der Nationalverſammlung zum Poſtetat

ceim 11 Oktober

Die Reichspoſtverwaltung hat während des Krieges
trotz ihrer durch die militäriſchen Maßnahmen notwen
digen Mehrleiſtungen mit erheblichen Zuſchüfſſen ge
arbeitet die jetzt durch die erhöhten Gebühren ausge
glichen werden ſollen Es fragt ſich bloß ob hier Leiſtung
und Gegenleiſtung im richtigen Verhältnis ſtehen So
iſt beiſpielsweiſe die Poſtkartengebühr um das
dreifache die Gebühr für Briefe um das doppelte
erhöht worden Schwer fallen ins Gewicht die Er
höhungen der Telegramm uns Fernſprechgebühren an

t der traurigen Betriebslage Deshalb haben wir
eim Poſtgebührengeſetz gewünſcht daß zunächſt die

dreifache Gebühr für dringende Tele
gramme und Geſpräche auf das doppelteyerabgeſetzt würde Leider iſt uns das nicht ge
lungen und ſo zahlt man gegenwärtig nicht die doppelte
Gebühr für Ferngeſpräche und Telegramme ſondern
die ſechsfache weil faſt ausſchließlich Telegramme
und Geſpräche als dringende behandel werden Dabei
hat das Publikum noch häufig in Kauf zu nehmen baß
die Telegramme als Briefe verſandt werden Zu he
dauern iſt daß die ermäßigten Druckſachengeblihren im
Ortsverkehr durch eine Verordnung der Poſtverwaltung
beſeitigt wurden Beſtreiten läßt ſich nicht daß durch
die neuen Gebühren eine Vereinfachung des
Betriebes eingetreten iſt Mancherlei Erſparniſſe
ſind erzielt Eine weitere Vereinfachung des Betriebe
muß erfolgen Zu dieſem Zweck ſollte man eine Be
ratung von Fachleuten ſtattfinden laſſen Der neuein
gerichtete Poſtbeirat iſt dazu nicht die gegebene Jnſtanz
weil ihm Leute aus dem Betriebe nicht angehören Eine
Verminderung des Schreibwerkes und der unnötigen
Statiſtiken iſt ebenfalls erforderlich Der alte Zopf daß
mancher Vorgefetzte in einer möglichſt großen Zahl der
abgefertigten Schriftſtücke eine beſondere Leiſtung ſieht
muß verſchwinden
mittel

Die tech niſchen Betriebs
Fernſprecher und Sch

m emuß mit billiger bezahlten Kräften gearbeitet werden
Jn jeder Stadt mit elektriſchem Straßenbahnbetriebe
muß ſich die Verwaltung dieſen Betrieb nutzbar zu
machen verſuchen Autpopoſtlinien ſollten in
s em Umfange zur Verbeſſerung der Verkehrsver
indungen auf dem platten Lande eingerichtet werden

Zurzeit fehlt es ja dazu an Material Sparſamkeit ſoll
geübt werden aber nicht auf Koſten weiterer Ver

en des Verkehrs denn dieſer iſt wahrhaftig
ſchon ſchlecht genug Die alte Exaktheit iſt verſchwun
den Die Gründe ber Verwaltung kann man wohl gel
ten laſſen aber es muß mit allen Mitteln Abhilfe ge
ſchaffen werden Die nicht beſtreitbare Unluſt mancher
Angeſtellten kann am beſten auch durch die Beamten
ausſchüſſe bekämpft werden Wenn man auch im allge
meinen kein Freund von einer zu weitgehenden Auf
fcht des Perſonals iſt ſo wird man doch dem Vorſchlag
er Poſtverwaltung mehr Auffichtsſtellen auf den Tele

fonämtern einzurichten im Jutereſſe des Betriebes
zuſtimmen in Wir ſind ganz damit einverſtanden
wenn gegen läſſige Elemente mit äußerſter Strenge
eingeſchritten wird Die verzögerte Abtragung der
Telegramme läßt ſich in den mittleren Städten auck
durch Uebermittlung mittels Fernſprecher heben

Das Ausfalken vieler Züge beeinträchtigt
naturgemäß den Poſtbetrieb ſehr ſtark Der Mangel
an gut geſchultem Perſoual trägt aber auch mit Schuld
daran wenn der Poſtbetrieb zu wünſchen übrig läßt
Es geht nicht an daß von den 320 000 Kräften noch etwa
die Hälfte zum Teil mangelhaft ausgebildete Aushilfs
kräfte ſind Hier muß Abhilfe erfolgen Das Publi
kum trägt zum Teil mit Schuld an demVerkehrselend Ungenügende Bezeichnung der
Sendungen mangelhafte Verpackung erſchweren den
Betrieb Jm vorigen Jahre waren s 000 unanbring
liche Pakete vorhanden und tagtäglich ſind allein in
Berlin 60 Beamte beſchäftigt die mangelhaft bezeich
neten Briefe unterzubringen Die Briefbeſtel
lung in den Städten darf keinesfalls noch verſchlechtert
werden Im Gegenteil ſollte überallwenigſtens eine viermalige Beſtellungſtatt Inden Dasſelbe gilt auch von den Brief
kaſtenleerungen Die Kleinſtädte verdienen eine be
ondere Berückſichtigu Bedauerlich bleibt daß derund e rvertebr feige Benzinmangels einge

ſtellt wurde nachdem er ſolche erfreuliche Ausſicht er
öffnet hatte Möge die Poſtverwaltung verſuchen ihn
ſo ſchnell wie möglich wieder herzuſtellen Auch um die
Verbindungen nach den beſetzten Gebieten könnte ſich
die Poſtverwaltung noch mehr bemühen

ie Porto und Telegrammgebühren
S muß ſo ſchnell wie möglich abgeſchafft wer
en Sie wird jetzt weidlich von militäriſchen und 47
igen Stellen auch im Privatintereſſe ausgenügtzt 8

eine unerträgliche Belaſtung des Verkehrs zur
e Auch die Portofreiheit der Truppen kann w

Der r e ſehr erhebln

a eie en ei ſührt wird Fürn r reunken
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telegraphie die fetzt von der Poſtverwaltung
übernommen iſt hat zweifellos eine große Zukunft
Einig ſind wir aber darin daß man ſich vor übereilten
Experimenten hüten mn
raubung der Poſtſendungen machen eine
chleunige Erhöhung der Entſchädigungen notwendigZur Behebung der S ohnungsnot iſt es unbedin
notwendig mit den amtlichen Bauten möglichſt zurück
zuhalten Die Uebernahme der bayeriſchen
und württembergiſchen Poſtverwaltung
ſollte möglichſt bald erfolgen Dabei berückſichtige man
die Eigenarten und übernehme die praktiſchen Betriebs
vorſchriften dieſer Verwaltungen Eine Schädigung
der Beamten darf r erfolgenDank der maßvollen Einſicht der Führer und dank
em Sozialempfinden des gegenwärtigen Poſtminiſters
iſt ein gutes Einvernehmen unter den Beamten vor
handen Die Aera Kraetke des verknöcherten Bürokratismus ſtark anti ſozialen
Geſinnung und Unterdrückung der P
ſönlichkeitswerte hatte leider viel zulange beſtanden ſo daß wir jetzt froh
ſind daß ein freier Zu in der Poſtverwaltung herrſcht ie eamtenausſchüſſe bei den Aemtern haben ſich gut bewährt und
es wird erſprießlichere Arbeit geleiſtet Die Vorgeſetz
ten haben ſich mit den neuen Zuſtänden abgefunden
die wenigen die es nicht tun ſollten einſehen daß für
fie jetzt kein Platz mehr vorhanden iſt Der Ausbil
dung des Perſonals muß noch viel mehr Auf
merkſamkeit zugewendet werden ſowohl im Jntereſſe
des Verkehrs als wie auch im Intereſſe des Aufſtieges
der Beamten Hierbei iſt eine Ueberſpannung des Prü
fungsweſens zu vermeiden Die praktiſche Erfahrung
muß mehr berückſichtigt werden Bei der Perſonal
reform wird ſich das alles erreichen la z Schädi
gungen ſollten dabei vermieden werden Aber engherzi
er Standesdünkel darf kein Hindernis für den Aufſtieg
er Beamten ſein Daß man verheiratete

Frauen auffordert aus ihrem Beamtenverhältnis
guszuſcheiden ſteht mit dem Artikel 128 der Reichsver
faſſung in direktem Widerſpruch Eine Ausdehnun
der Sonntagsruhe iſt zwar zu wünſchen dodarf das nicht zu einer völligen Stillegung des Betriebesühren Die Unterbringung von Kriegsbe
chädigten läßt ſich noch weiter ausdehnen Nament
ich zur Beſetzung der freiwerdenden Poſtagenturen

ſollte man ſie heranziehen ebenſo bei den kleineren
Aemtern als Beamte Es bleibt nichts übrig als einem
Teil der weiblichen Kräfte zu kündigen Der Ab
ſchluß von Tarifverträgen m den Angeſtell
ten und Arbeiterverbänden iſt zu begrüßen Hier darf
aber nicht einſeitig mit gewiſſen Richtungen nur ver
handelt werden

Wir werden für die Wünſche und Forderungen der
Beamten uns ſtets einſetzen ſoweit ſie mit den allge
meinen Intereſſen erträglich ſinv Eine Beamtenſchaſt
die ſo behandelt wird wird auch keinen Raum bieten
für hetzeriſche Beſtrebungen ſondern im verſtärktenMaßtze Beruféfrendigkeit und Pflichttreue betätigen und

redlich zum Wiederaufbau unferes Vaterlandes bei
agen

Die Ausführungen wurden wiederholt mit lebhafter
nung begleitet und ernteten am Schluß lebhaften

e ifall

Das Tumultſchadengeſetz
3 Sitzung des Ausſchuſſes zur Beratung des

Tumultgeſehzes
Jn der Einzelberatung zum Paragreoph 1 wird ſeſtge

ſtellt daß das Geſetz ſeinem Wortlaut nach nicht die be
ſtehenden Tumultgeſetze aufhebt Hier müſſe eine klare
Faſſung gefunden werden daß alle beſtehenden Geſetze auf
zuheben ſeien

Der Regierungsvertreter gibt das zu und
ſchlägt vor einen Unterausſchuß zu bilden der eine klarer
Feſſung finden müſſe

Ein bayr Reg Vertreter gibt namens ſeiner
Regierung die Erklärung ab daß die bei der Revolution in
München verurſachten Schäden unter das Geſetz fallen

Dem ſtimmt die Reichsregierung zu
Eindemokratiſcher Antrag will den erſten Ab

ſatz des S 1 ſo faſſen daß Entſchädigung für Schäden im
Zuſammenhange mit inneren Unruhen die Worte bei einer
Zuſammenrottung oder einem Zufammenlaufe von
Menſchen ſind zu ſtreichen oder durch Anwendung der da
gegen ergriffenen Ab wehrmaßnahmen gewährt werden
ſollen Der Redner der Demokraten hält dieſe Faſſung des
halb jür wichtig weil dann unter das Geſetz ähnliche Vor
kommniſſe wie in München fallen würden

Ein Sozialdemokrat erklärt ſich dageren nach
dem die Regierung ihre Entſchädigungspflicht im Münchener
Falle anerkannt habe Einige Soz aldemokraten wollen den
zweiten Abſatz Das gilt nicht ſür Beſchädigungen am Eigen
tume der Einzelſtagten der Gemeinden und Gemeindever

ſtreicen Ein Sozialdemokrat bekämpft dieſen
ntrag

Der Antragder Demokraten wird mit 12 gegen
9 angenommen Die Streichung des Abſatzes 2 abge
lehnt dagegen Abſ 3 geſtrichen

Gefangenen Heimkehr aus Frankreick
Genf 13 Okt Die Humanitée meldet daß Cle

wenceau einer Vertretung der ſozialiſtiſchen Kam
nerparteien gegenüber die Erklärung abgegeben habe
er 7 nicht die Abſicht die n mit Deutſch
land über die Räumung des Baltikums auf die nach
Ratifikation des Friedensvertrages innenden
ſKriegsgefangenentrausporte einwirken zu en Der
Transport der Kriegsgefangenen würdekeine Verzögerung er n Havas meldet zur
ze vorſtehenden mſcha der deutſchen Kriegsge
jangenen daß täglich 6000 augene nach Deutſchland
zbtrausportiert werden ſollen Der Abtrausport dürfte
inner 2 Monaten beendet Die Londoner Zei

tu melden daß die unterbrochen geweſenen regel

e e e u m

000 abtrau engenen uns
Das Note Kreuz teilt mit daß diedeutſchen K 224 5

Die r Be

L rr

Ah z h

angenentransporte aus ren eich

nach Mitteilung der franzöſiſchen Regierung zwiſchenſieh Oktober und 2 o rember n

Die Lelöen im beſetzten Weſten
Am Sonntag abend gegen 11 Uhr wurde im nörd

lichen Stadtteil Ludwigshafen von Franzoſen
ohne den geringſten Anlaß ein 17 Jahre altes
Mädchen namens Arnold aus Frankenthal hinterrücks
mit einem Schuß durchs Herz auf der Stelle getötet
Das junge Mädchen kam nach der Neuen Badiſchen
Landeszeitung mit Freundinnen und noch zwei h
Leuten aus einer Theateraufführung des katholiſchen
u und wollte zum Hauptbahnhof um

die Rückfahrt nach Frankenthal anzutreten als der
Gruppe fünf franzöſiſche Soldaten begegneten die ohne
jede Bemerkung an ihnen vorbeigingen Kaum waren
die Soldaten jedoch einige Schritte entfernt drehten ſieſich herum und ſchoſſen ohne den Anlaß
auf die Gruppe Beim zweiten Schuß fiel das
Mädchen iot zu Boden Die Soldaten begaben ſich nach
der Tat in eine Wirtſchaſt wo ſie von der franzöſiſchen
Kriminalpolizei verhaftet wurden

Als in Saarbrücken am Mittwoch ein Zug mit
J r einfahren ſollte ſammelten ſich vor

dem Taufende von Angehörigen und Bekann
ten zum Empfang an Unmittelbar vor Einfahrt des
Zuges erſchien der franzöſiſche Bahnhofskommandant
und trieb eigenhändig mit der Reitpeitſche in der Hand ſämtliche Leute vom Bahnſteig

e ſo daß der Zug vor dem leeren Bahnſteig ein
ief Die Menge vor dem Bahnhof aber ſtimmte dafür
Deutſchland Deutſchland über alles an Am nächſten

Tage mußte die Stadt auf Veranlaſſung des franzöſi
Wer Kommandanten 10000 Mark Geldſtrafe be
zahlen

Weſentliche Erhöhung der Ruhrkoh en Förderung
Berlin 14 Olt Eig Drahtnachricht Wir wir

erfahren werden im November die Kohlenreviere im Ruhr
gebrtet eine außerordentliche Verſtärkung der Arbeits
kräfte erfahren Es iſt bereits gelungen mehr als 36 000
neue Arbeitskräfte anzulernen Weiterer Zuwachs ſteht in

Ausſicht

Wird ſich Deutſchland an der Blockaöe gegen
SowfetKußlano beteiligen

Berlin 14 Oktober Eig Drahtnachricht Von gut
informierter Seite erfahren wir daß die deutſche Regierung
in der Frage der Veteiligung Deutſchlands an der Blockade
gegen Sowjetrußland in erſter Linie die auswärtigen poli
tiſchen Jntereſſen Deutſchlands in Betracht ziehen und vor
ausſichtlich einer Beteiligung an der Blocade Rußlands
unter beſtimmten Vorausjchungen zuſtimmen wird Der
Ausſchuß für auswärtige Angelegenheiten will doch in dieſer
Woche wahrſcheinlich am Donnerstag früh Stellung zu
den Rotender Entente nehmen Die Noten der En
tente über die Räumung des Baltikums und der Beteiligung
Deutſchlands an der Blockade gegen Rußland ſollen wie wir
hören noch im Laufe dieſer Woche beantwortet werden
Miniſter Noske der an der Kabinettskeratung der beiden
Noten teilnehmen wird befindet ſich bereits auf der Heim
reiſe nach Berlin

Beendigung des Eiſenbahnerſtreiks im Saargebet
Saarkrücken 13 Oktober Marſchall Foch hat difüllung der Son reren n e a e

bahner im Saargekict namentlich Abſchaffung der Gruß
pflicht gegenüber den W Offizieren und Zurück
ziehung der ferbigen Vewochungstruppen von den Werk
ſtätten vorläuſig akgelehnt Dagegen wurde die Vor
anmeldefriſt von Eiſenbahnerverſammlungen von 3 Wochen
auf 5 Tage ermäßigt Die Eiſenbahner des Saargebiets
haben inzwiſchen die Arbeit wieder aufgenom
men im Vertrauen darauf daß die von General Andlauer
gegebenen Verſprechen eingelöſt werden Dagegen ver
harren die Hütten arbeiter noch im Ausſtand

Vor neuen Schw erigkeiten ſm Berliner
Metallarbeiter Streik

Berlin 13 Oktober Jn dem Berliner Metallarbeiter
ſtreik in dem Fch durch die grundſätzlich Bereitwilligkeit
beider Gruppen zu neuen Verhandlungen ein neuer Weg zur

Verſtändigung a iat hatte iſt eine neue Komplikation ein
getreten Die Heizer und Maſchiniſten hatten verlangt daß
die Metollinduſtriellen bis Mittwoch mittag 12 Uhr die
vom Reichsarbeitsminiſter vorgeſchlagene Grundlage zu Ver

handlungen J hmen hätten widrigenfalls ſie für die Ver
antwortung für alle daraus entſtehenden Folgen ablehnen
müßten Das iſt die unverhüllte Dröhung daß dann auch die
Je ßer und t r in den Streik träten und damit die

amte Verſorgung Berlins mit GasWaſſer und Elektrizität lahmgelegt werde
Dann würde Berlin in eine neue Welle von Unruhen hinein
z und es ſcheint vbaß die Drahtzieher in dieſer Streiku auch den Willen haben an Koſten der Allgemein
heit rorkt zu treffen die Rezierung Gegenmittelr r reik ni rt v Verſügung hat alſo

e Werke vorher zu ſabotieren Vom Reichswehrminiſter iſt jedenfalls bei den Direktionen der Werke an
gefragt worden ob ein beſonderer militäriſcher Schutz der

Werke gegen Sabotage erwünſcht wäre Glekchzeitig iſt vom
Reichsweßrgruppenkommando angeordnet worden daß am
Montag ſämtliche Gas Waſſer und Elektrizitätswerke in
Großberkin durch Militär beſetzt wurden um Sabo
tageakte zu verhindern Die Direktionen der Werke haben
jedoch erklärt daß gegenwärtig Sabotagegakte noch nicht zu
befürchten ſeien und daß daher eine militäriſche Beſetzung
der Werke noch nicht notwendig wäre Die zum Teil bereits
rurchgeführte Beſetzung wurde deshalb auf Anordnung des
Reichswehrgruppenkommandos wieder aufgehoben ohne daß
es zu irgend welchen Zwiſchenfällen gekommen wäre

Monarchie oder Republik
Köln 13 Oktober Die Vertreterverſammlung de

Wahlkreiſes Köln Agcen der deutſchen Volkspartei
hat dem am 18 Oktober in Leipzig ſtattfindenden Parteitag
ur Frage der Staatsform die nachſtehende Faſſung für das

Parteiprogramm vorgeſchlägenDie deutſche Volkspartei iſt bereit auf dem
Boden der beſtehenden Verfaſſung am Wiederagufbau
des Reiches mitzuarbeiten Sie lehnt zurzeit die
grundſätzliche Erörterung der Frage ob Monarchie oder Re
publik ols Saatsform vorzuziehen ſei ab weil dadurch eine
der vornehmſten Aufgaben der deutſchen Volkspartei die
Verſöhnung der Volksgenoſſen und den Aus
gleichder Gegenſätze herbeizuführen erſchwert
würde und weil die deutſche Volkspartei allen liberalen
Männern und Frauen die Aufnahme bieten will ohne Rück
ſicht darauf ob ſie theoretiſch die Monarchie oder die Re
publik für die beſſere Staatsferm halten

Die Danziger Staatsbetriebe in ſtäötiſcher Hand
Berlin 14 Okt Die Uebernahme der Reichs und

Staatsbetriebe von Danzig in den Beſitz der Stadt
Danzig die als Treuhändlerin auftritt iſt geſtern er
ſolgt Die Reichswerft die Gewehrfabrik und die Ar
tillerie Werkſtätten wurden dem Oberbürgermeiſter
übergeben Die ganze Arbeiterſchaft iſt wie derD An em Ztg berichtet wird gewillt ihre Ar
beitsſtunden ſo zu erhöhen daß die Berriebe
wieber rationell werden Aus dieſem Grunde
befindet ſich zurzeit ein Vertreter des Danziger Magi
ſtrats in Berlin der wegen der beabſichtigten Abtrans
porte der alten Kriegsſchiffe aus dem Danziger Hafen
nach Emden verhandelt Vorausſichtlich würden dieſe
Schiffe in Danzig bleiben und auf der Werft zerlegj
werden

Wilſons Rolle ausgeſpielt
Haag 13 Okt Laut Nienwe Conrant veröffenmt

licht die New York Times einen Brief des Senators
Myſſen in dem es heißt daß Präſident Wilſon an einer
Gehirnerkrankung leide die eine leichte Ge
ſichtslähmung zur Folge gehabt habe Wilſon werde
wieder geneſen aber keine Rolle mehr ſpielen Jn Waſ
hington führt die Unſicherheit darüber wann der Präſi
dent in der Lage ſein wird die Leitung der Geſchäfte
zu übernehmen zu einer großen Verwirrnug Unter
den Fragen die noch gelöſt werden müſſen befindet ſich
der Streitfall zwiſchen Amerika und Großbritannien
wegen n des Jmperator und insbeſondere die
Frage bezüglich Finme Armenien und Konſtantinopel
deren Löſung durch die Krankheit Wilſons verzöger
wird was zu nationalen Beſorgniſſen Anlaß gibt

Findet die Waſhingloner FArdeiterkonferenz ſtatt
Haag 13 Okt Laut Nieuwe Courant teilte der

Sekretär Wilſons mit daß die Arbeiterkonferenz am
29 Oktober ſtattfinden wird wenn der amerikaniſche
Senat den Friedensvertrag ratifiziert hat was jedoch
nicht wahrſcheinlich iſt Sollte die Ratifizierung
noch nicht erfolgt ſein müßten die Delegierten ſelbſt
eine Entſcheibung über die Konferenz treffen Sie wer
den wahrſcheinlich zuſammenkommen und die Ameri
kaner auffordern trotz der nichterfolgten Ratifizierung
des Friedensvertrages durch Amerika an der Konferenz
teilzuwnehmen

Deutſches Reich
Deutſch franzöſiſche Haudelsbeziehungen

Serlin 14 Oft Eig Drahtnachricht Von unter
richteter Seite erfahren wir daß die franzöſiſche Regie
rung in kürzeſter Zeit neue Beſtimmungen über den Han
delsverkehr mit Deutſchland erlaſſen wird Danach ſoll die
deutſche Einfuhr nach Frankreich weſentlich er le i ch
tert werden

16 Deutſcher Turntag
Erſurt 13 Okt Das Parlament des deutſchen Turn

tages mit ſeinen etwa 400 Mitgliedern tritt in dieſer Woche
nach achtjähriger Pauſe in Erfurt zu ſeiner 16 Tagung zu
ſammen Wohl noch kein Turntag ſeit Veſtehen der Turner
ſchaft hat ſich vor ſo gewaltigen Aufgaben geſtellt geſehen
wie dieſer Erfurter Turntag Es gilt alles wieder aufzu
bauen was der Krieg auch in der deutſchen Turnerſchaft zer
ſtört hat Taufende ihrer Beſten fehlen das Vereinsleben
hat vielfach infolge der mangelnden Beteiligung ganz aufge

ihren genialen Führer den alten Götz hat ihr der
rieg entriſſen und jetzt heißt es den verwaiſten Turnern

ein d arg zu geben
em Turntag ging heute vormittag eine außerordentliche Sitzung des Hauptausſchuſſes im Saale ges Erfurter

MännerTurnvereins voraus Den Vorſitz übernahm Ge
heimrat Prof Dr VartſchBreslau der auch den 16 Deut
ſchen Turntag präſidieren wird Er eröffnete die Sitzung
mit einem warmen Nachruſ für den verſtorbenen Vorſitzen

den Fer Den See J Zſtattete den Geſchäfts
Dann trat man in die Beratung der Tagesordes 16 Deutſchen Turntages ein s gesordnung

Ausland
Großer Hafenarbeiterſtreik in Amerika

Haag 18 Okt Der Nieuwe Courant meldet ausNew Hork daß infolge der Weigerung der internatio
nalen ren Kammin eine Lohnerhöhung
zu ger iſt er Streik für alle Hafen arbeiteran der Küſte des Atlantiſchen Ozeans verkündet
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